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fudjten fie einen telebhonifdjen Slnruf, erhielten aber bom Slmte
bie Slntroort, bafj ba offenbar eine Störung borliegen müffe.
SBas blieb ba anberes übrig als gu bermuten, baf] e§ fid)
um einen Unglücfsfall, roenn nicbt gar um ein Skrbredjen
banble? Wan £>o!te bie SMigei, unb S3ob tarn gerabe redjt
um mitangufeljen, roas ein ©ietridj ift unb roie man mit einem
berartigen ^nffrument umgefjen muf], fofern man bamit eine
Süre öffnen roiH.

Slls bie Süre auffbraug, getoat)rten alle, faft gleichzeitig,
feine Stnroefenljeit unb ridjteten 23Iide auf itjn, bie energifdjer
als alle gragegeidjen ber SBelt gu fragen fdjienen. Stob fanb
nidjt fofort bie 'SBorte, bie feine Sage berlangte, ebnete iljnen
ober mit bem gu halber Strmbide umbunbenen 9Jcittelfinger
ber rechten £>anb, ben er hilflos borftredte, ben SBeg. ©rft aber
nadjbem er erflärt fjatte, bafe er in eine 2JtaufefaIIe gegriffen
tiabe, rourbe feiner Sage bas erforberlidje S3erftänbni§ entgegen
gebracht. SBenn er inbeffen mit bem ÏÏRitleib ber gamilie ©eife*
meier gerechnet fjatte, bann fjatte er gang falfdj gerechnet. SBa§

er in ben ©efidjtern las, fotoeit er bagu überhaupt imftanbe
toar, bas roaren cpofjn uub ©djabenfreube. Gcingig S3aba ©eife*
meier fdjien im SMlbefiÇ eines mitfütjlenben §ergens geblieben

gu fein. Gcr ging roorftos aber fdjmungclnb in bie Küdje bin*
aus, nahm einen ©djlüffel bom ©djlüffelbrett unb murmelte
etroas bon einer glafdje altem ÏÏÎeueuburger, als er bie Süre
fjinter fidj fdjlofe. Gcr roar bebeutenb toeniger gut aufgelegt
als er gurüdfefjrte. Gcr fcbnaufte heftig unb rief giemlid) laut
unb rüdfidjtslos:

SBeldjes 3tinbbieh hat kenn eigentlich in ber Küdje bie

©djlüffel umgruppiert? Ges fdjeint, man mufe ba roieber ein=

mal bagtoifdjenfaljren unb ben SBeibsbilbern gu berfteljen geben,
bafe man Drbnung roünfdjt."

Stob toagte nidjt, fidj gu bem bon S3aba ©eifemeier por=
tierten Stinbbiefj gu befennen unb hatte nur ben einen SBunfdj,
bafe fetd nicht audj nodj bie beiben Konfitürengläfer einem
ber ©eifemeierfdjen gamilienmitglieber in bie Slugen {bringen
môdjten. SBenn er morgen toieber fam, bann toollte er fcbon
bie nötigen SBorte finben

©djliefelicb fonnte man fidj bodj um bie glafdje üfteuen*

burger herum fehen. grau ©eifjmeier, bie nidjt biet SBein ber=

tragen fonnte, fragte nadj bem gtoeiten Olafe ladjenb:
ttnb too haben ©ie nun bie ©tednabeln, £>err ©tod?'7
Stob toar ber grage nun toieber getoadjfen unb gab ber=

gnügt gurüd:
,,©ie liegen borläufig nodj ba, too ©ie fie hingelegt haben,

gnäbige grau. $dj habe mir borgenommen, in ^em Slder=

heiligften erft bann gu fudjen, toenn idj bie Nabeln anberstoo
nicfjt finben fodte "

SBarum bas?" toodte grau ©eifemeier roiffen.
SBeif idj ber Ltebergeugung bin, bafe idj bie ©tednabeln,

roenn fie im gangen §aus uirgenbs gu finben fein roerben,
fcbliefelidj auf ^fj^em Soilettetifcljcben entbeden roerbe."

©eifemeier fagte:

©ie fbredjen, als ob ©ie feit $af/ren berfjeiratet roären."
Gcr hielt bas für einen guten SBitj unb forgte bafür, bafe

bon bem üfteuenburger für bie nädjften gtoei bis brei ©tunben
^adjfdjub gur ©teile roar.

2>er S>tetridj

Slm anbern Sag, gtoei ©tunben nach Wittag, gu einer
in ber grau ©eifemeier geroöfjnlidj adein gu §aufe roar, er=

fdjien Stob ©tod. Gcr fam aden gragen unb èintoenbungen,
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suchten sie einen telephonischen Anruf, erhielten aber vom Amte
die Antwort, daß da offenbar eine Störung vorliegen müsse.
Was blieb da anderes übrig als zu vermuten, daß es sich

um einen Unglücksfall, wenn nicht gar um ein Verbrechen
handle? Man holte die Polizei, und Bob kam gerade recht
um mitanzusehen, was ein Dietrich ist und wie man mit einem
derartigen Instrument umgehen muß, sofern man damit eine
Türe öffnen will.

Als die Türe aufsprang, gewahrten alle, fast gleichzeitig,
seine Anwesenheit und richteten Blicke auf ihn, die energischer
als alle Fragezeichen der Welt zu fragen schienen. Bob fand
nicht sofort die 'Worte, die seine Lage verlangte, ebnete ihnen
ober mit dem zu halber Armdicke umbundenen Mittelfinger
dcr rechten Hand, den er hilflos vorstreckte, den Weg. Erst aber
nachdem er erklärt hatte, daß er in eine Mausefalle gegriffen
habe, wurde seiner Lage das erforderliche Verständnis entgegen
gebracht. Wenn er indessen mit dem Mitleid der Familie Geißmeier

gerechnet hatte, dann hatte er ganz falsch gerechnet. Was
er in den Gesichtern las, soweit er dazu überhaupt imstande
war, das waren Hohn und Schadenfreude. Einzig Papa
Geißmeier schien im Vollbesitz eines mitfühlenden Herzens geblieben

zu sein. Er ging wortlos aber schmunzelnd in die Küche
hinaus, nahm einen Schlüssel vom Schlüsselbrett und murmelte
etwas von einer Flasche altem Neuenburger, als er die Türe
hinter sich schloß. Er war bedeutend weniger gut aufgelegt
als er zurückkehrte. Er schnaufte heftig und rief ziemlich laut
und rücksichtslos:

Welches Rindvieh hat denn eigentlich in der Küche die

Schlüssel umgruppiert? Es scheint, man muß da wieder
einmal dazwischenfahren und den Weibsbildern zu verstehen geben,
daß man Ordnung wünscht."

Bob wagte nicht, sich zu dem von Papa Geißmeier por-
tierten Rindvieh zu bekennen und hatte nur den einen Wunsch,
daß jetzt nicht auch noch die beiden Konfitürengläser einem
der Geißmeierfchen Familienmitglieder in die Augen springen
möchten. Wenn er morgen wieder kam, dann wollte er schon
die nötigen Worte finden

Schließlich konnte man sich doch um die Flasche Neuenburger

herum setzen. Frau Geißmeier, die nicht viel Wein
vertragen konnte, fragte nach dem zweiten Glase lachend:

Und wo haben Sie nun die Stecknadeln, Herr Stoll?"
Bob war der Frage nun wieder gewachsen und gab

vergnügt zurück:
Sie liegen vorläufig noch da, wo Sie sie hingelegt haben,

gnädige Frau. Ich habe mir vorgenommen, in Ihrem Aller-
heiligsten erst dann zu suchen, wenn ich die Nadeln anderswo
nicht finden sollte "

Warum das?" wollte Frau Geißmeier wissen.

Weil ich der Ueberzeugung bin, daß ich die Stecknadeln,
wenn sie im ganzen Haus uirgends zn finden sein werden,
schließlich auf Ihrem Toilettetischcheu entdecken werde."

Geißmeier sagte:

Sie sprechen, als ob Sie seit Jahren verheiratet wären."
Er hielt das fiir einen guten Witz und sorgte dafür, daß

von dem Neuenburger für die nächsten zwei bis drei Stunden
Nachschub zur Stelle war.

Der Dietrich
Am andern Tag, zwei Stunden nach Mittag, zu einer Zeit,

in der Frau Geißmeier gewöhnlich allein zu Hause war,
erschien Bob Stoll. Er kam allen Fragen und Einwendungen,
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